Nadja ThelerKhoder

Die sechs neuen Grabsteine in Warstein
Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte

Warstein, Friedhof an der Bilsteinstral3e bzw.
Am Kattenborn, 20.8.2021
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der in Warstein heerd»gten Zwangsarbeller' Maximilian Spinnrath (Vorsnzender des Ausschusses Stadtmarketmg, Tourismus und Kultur,
Josef Pieper (Fachbereﬁchslelter Burgerdienste), Erwin Koch (Vorsitzender des Ausschusses fir Bauen und D|g|tales) Dietmar Lange (Ortsvorsteher Warstein), Hans-Josef Vogel (Re-
gierungsprasident des Regierungsbezirks Arnsberg), Thomas Schone (Burgermeister).

* FOTO: JEROEN TERAS.

_Gngoru, leolaj, Mlchall N|ko|a], Jan, lwan

ASoester Anzdigern, 23.6.2021
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Grabstatten der sechs in Warstein gestorbenen Zwangsarbeiter umgestaltet
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Warstein — Umgestaltet wur- 1945 endete und Deutsch- e = SCh.n.ﬂ: eingearbeitet worden, len Seiten des Krieges ge- Hoerz kanr
den die Grabstii%ten dersechs land vom Nationalsozialis- , , Der deutsch-sow;etlscye Krieg v_var _der eine noch zu erstellende Erin-  bracht haben, einmal mehr  zehntelang
auf dem Friedhof in der Bil- mus befreite. Der Zweite zerstdrerischste und barbarischste Krieg in der “:ﬁ%?afetﬁdgle ti’lant\ah m'Erfu%emIl\_g zunﬁeg.ﬂmdls; fuhrenden
steinstrafte I)g;ggsetgre.‘n Sow- Weltkrieg hatte schon seit Geschichte der Menschheit, in dem das NS- b . tum 5 erlautern  Josef Vogel: .Der deuts sitionen ¢
jetischen Zwangsarbeiter. dem 1. September 1939 viel und auch auf die Daten der sowjetische Krieg war der GroRhand

Dort trafen sich jetzt Regie- Leid tiber die Menschen ge- Regime massenmord

rungsprasident M rab, a
Vogel, iirgermeister Dr. Tho-  auf heimischen Friedhofen,
mas Schone, Ortsvorsteher kiindet von der damaligen
Dietmar Lange, Erwin Koch grausamen Zeit und den trau-

Arbeitskreis Friedhofe) und salen, die sich hinter den
Maximilian Spinnrath (Vor- Grabsteinen verbergen.

erisch und bewusst auch - Verstorbenen niher einge- zerstorerischste und barba-
Hans-Josef bracht. Manches Grab, auch en.die Zivi "|ke|-_un9 rgi i o S5 kiindi is- _rischsi g i

'geschah auch in Deutschland |
beispielsweise die Ermordung der sowj
(Vorsitzender Bauausschuss, rigen menschlichen Schick-  Zwangsarbeiter— M:'-inner,' Frauen und Kinder —
' im Arnsherger Wald zeigt.

: mérderisch und b

Zum Gedenken an den auch gegen die Zivilbevolke-
Uberfall deutscher Truppen rung, vor allen Dingen in der
auf die Sowjetunion vor 80 Ukraine, in Belarus und in

verfage i

sitzender  Kulturausschuss,. Wie auf vielen Friedhofen Hans-Josef Vogel, Regierungsprasident . Jahren haben Biirgermeister Russland, der damaligen
Erinnerungskultur) zum ge- in der Umgebung befinden Dr. Thomas Schone und Orts- Sowjetunion, vorging. Dies  rengesc
meinsamen Gedenken acht sich auch auf dem Warstei- 31.12.1944), Jan Sadowskij hinzu.Die unvergessene Erin- vorsteher Dietmar Lange, die geschah auch in Deutschland  Gruppe
Jahrzehnte nach dem Uber- ner Friedhof an der Bilstein- (1.5.1894-9.1.1945) und Iwan nerung an die damaligen Zei- Ausschussvorsitzenden Er- selbst, wie beispielsweise die Hoer
fall Nazi-Deutschlands aufdie straRe sechs Grabstellen sow- Popow (1921 - 2.3.1945). ten bewegte die Stadt War- win Koch und Maximilian Ermordung der sowjetischen  Warste
Sowjetunion. jetischer Zwangsarbeiter, die ~ Trotz der erfassten Daten stein, nun sechs Grabplatten Spinnrath sowie Fachbe- Zwangsarbeiter — Manner, reiche
80 Jahre ist es nun her: Das zwischen 1943 und 1945 fast setzte man seinerzeit keine fir die damaligen, zu Un- reichsleiter Josef Pieper von FrauenundKinder—imArns-  nungs
damalige Deutsche Reich alle in ihren Lagern starben einzelnen Grabsteine, son- recht nach Warstein ver- der Stadt Warstein Blumen berger Wald zeigt. trollir
iiberfie] im Zuge des Zweiten und auf dem stidtischen dern errichtete am westli-~ schleppten Zwangsarbeiter an der neugestalteten Grab- Im zweiten Weltkrieg sind  Einke
Weltkriegs am 22. Juni 1941 Friedhof beigesetzt wurden: chen Rand der sechs Griber in Auftragzugebenundnach anlage niedergelegt und eine allein auf sowjetischer Seite  schaf
die damalige Sowjetunion. Grigorij Yakowlew (1893 - einen allgemeinen Gedenk- Abstimmungmitder Bezirks- Kerze entziindet. bis zu 27 Millionen Men- erat
Und mit dem Uberschreiten 2.8.1943) wurde dort als ers- stein mit der Aufschrift ,Hier regierung, dem Bund Deut-  Auch Regierungsprisident schen ums Leben gekommen  schd
der Grenzen in Ostpreufen ter beerdigt, ihm folgten Ni- ruhensechs russische Biirger, scher Kriegsgraberfiirsorge HansJosef Vogel nutzte die - davon iber die Halfte Zivi- Mig

begann eine Reihe der furcht- kolaj Karpenko (20.8.1927 - gestorben in der schweren
barsten Kriegsereignisse, die 13.2.1944), Michail Pamasen- Zeit von 1943 bis 1945, Spéd-
erst mit der bedingungslosen ko (27.7.1912 - 2.9.1944), Ni- ter kamen eine Grablampe
Kapitulation am 8/9. Mai kolaj Pezimachow (3.3.1912 - und ein orthodoxes Kreuz

Beratung bei
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und der russischen Botschaft Gelegenheit, um die grausa- listen. Auf deutscher Seite
erstellen zu lassen. Dabei men Geschehnisse vor 80 Jah- waren es sechs bis sieben Mil-
sind die einzelnen Namen in ren, die Leid und Tod {iber lionen Tote — iiberwiegend
deutscher und kyrillischer Millionen Menschen auf al- Soldaten.
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ANeue Grabsteine f¢r die sowj et i-<sEnPladoyerzam a0nJpwestagiiesisehenrUbeafallsaar die’Sowjtiiferdd i fngh aus e n
https://www.schiebener.net/wordpressfegntent/uploads/2021/06/268m-80 -JahrestaglesdeutscherUebefallsauf-die-Sowjetunio. pdf



https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2021/06/269.-Am-80.-Jahrestag-des-deutschen-Uebefalls-auf-die-Sowjetunion.pdf

A H i rahen 6 russische Biirger, gestorben in der
schweren Zeitvon 194B9 4 5 i



Hi er Aruhenfi noch i mmer ni cht

1. Gregorij Jakowlew, SterbebuctiNr. 63/1943, 49 oder 50 (189238.1943, gestorben morgens um viertel vor acht im
AOstarbeitert adduodeasiMydore:mbleli ¢ fi s f

2. Nikolaj Karpenko , SterbebuciNr. 110/1944, 16 (20.8.19213.2.1944 , AOst ar bei ter | ager St
nachmittags 5 vor halb 5wohlimLager ATodesur sachefi: AHebzschAWhckeé@ji n2w.
Ei senwetrtkkrez AGfieeagi, °seit dem 3.9.1943

3. Michail Pamasenkq SterbebuciNr. 73/1944, 32 (27.7.19129.1943 , AOst ar bei t & gestmbgreim Her
Krankenhaus’, AMAZodasHebamdbhienir hdsed; Zwa nundIchoticenierkeer b e i
Kal ksteinbrg¢gche F. J. Ri sse, Warste®in/ Sauerl and, Ha L

4. Nikolaj Pezimachow, SterbebuciNr. 1/1945, 32 (3.3.19121.12.194% OsA ar bei t er | aggstorbenHe r r e r
nachmittagsum5imLagdr ATodesur sacghefft:unfgAl kohol ver

5. lwan Popow, SterbebuciiNr. 48/1945, 21, ges?.3.1945 Awohnhaft i ABl i ndenhei m War s
Krankenhaus AMaria Hil f A mgrrWeehiedverletng. rhQbérdchenkel, ATodesur s
Herzmuskel™schw?2chef

6. Jan Sadowskij Sterb&uchNr. 15/1945, 51 (1.5.1894.1.1945 , gest or b e nOsmatérlagesr um 1 i n
HerrefffbeATgdidesur sachefi: ABauchfellentz¢ndungfi.

% Eingetragen auf mundliche Anzeige des Lagerverwalters Franz O. (Name von mir gekiirzt, auch die AtreSseriztbuch angegeben

* Eingetragen auf miindliche Anzeige des Lagerverwalters Franz O. (Name von mir gekiirzt, auch die AdreSselisbuch angegebgn

®2.1.2.1/ 70575272 70575278, ITS Digital Archive, Bad Arolsen

®Gemeinschaft slJogerf ddrbeRisr, méen JA Ri sse, Kal kwerk Feldmann, Stadt Warstein, For
72.1.2.1/ 705751556 70575160)TS Digital-Archive, Bad Arolsen

8 Li ste der Abesch?afti gt -eundSchatRiiSie, Kdllsteinbfiche fnd Risse in Warstein, e2i1.8.1 / 70574710, ITSAigiteé, Bad Arolsen

Gemei nschaf t s lJesefdlbersdFelrRisFei,r nkeanl kAver k Fel dmann, Stadt Warstein, Forstverwaltung,
1% Eingetragen auf miindliche Anzeige des Wachmanns Hermann M. (weitere Angaben von mir gekiirzt bzw. weggelassen); imsSterbebuch daC er i m AOst ¢
Si | | e n themeig @roRvateaschreiBtOst ar bei t er |l ager He r IT®DigitabArahitie, Ba@Aralsenp . 2 / 76835840,

112.1.2.1/ 70575156 70575160, ITS DigitaArchive, Bad Arolsen

12 Eingetragen auf miindliche Anzeige des Wachmanns Josef B., wohnhaft inbdig¢Name von mir gekiirzt, auch die AnschrifirisiSterbebuch angegeben
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Stadtarchiv Warsteii

Byvolistandige Abschriftin Datei 17ADas , Mer kbl att ¢ber die Behandlung der eAlenversshentsindgeithfiaus| 2 ndi s
http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern _suttrop, warstein, meschede/172 Auslaendisthac#ebas Merkblatt als Tabelle.pdf



http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/172_Auslaendische_Arbeitskraefte-Das_Merkblatt_als_Tabelle.pdf

17.6.2021:

ASehr geehrter Herr ... |

Am 30.4. 2021 hatten Sie nmimitgeteilt, auf den Grabsteinen sollten die Namen in kyrillischer und lateinischer Schrift sowie die-Geburts
und Sterbejahrangegeben werden. Daraufhin habe ich am 3. und 6. Mai angefragt, ob das vielleicht nur ein Schreibfehler war und meine Bitte
gedaulfert, auch die Gebursnd Sterb&ageanzugeben.

Seit vier Jahren qualen mich diese anonymisierten Graber, die einmal Holzkreuze mit den Namen der Toten trugen. Waien wurden s
eigentlich ihrer Namen beraubt? Ich nehme an, 128¢ die Ermordeten auf Mdsedes Waldfriedhof verschwanden, die L\linik auch ihre
Toten gleich mit ,umbettend wollte und die Stele vmmg?Mel kepl 2t zcl

Zunachst mochte ich Ihnen meine Schreiben vom 3. und 6. Mai in Emgnerien. Leider blieben meine Fragen nach der genauen
Beschriftung der Grabsteine wochenlang unbeantwortet.

Mit freundlichen Griifl3en
Nadja ThelelK hod er i

18.6.2021, ein Beauftragter des AVol ksbund Deutsche

Sehr geehrte Frau €renKhoder,

die Beschriftung der Grabzeichen wurde mit der russ. Botschaft abgestimmt. Das ist entscheidend. Hier greift da@bd¢abgegrmen
mit Russland von 1992, nicht die Verwaltungsvorschrift zubengesetz (nationale Gesetzgebung).

Das Aufbrirgen lediglich von Geburtsind Todesjaht insbesondere bei sowjetischen Totast nicht uriiblich, da Geburtsund Todestag
seinerzeit mit denulianischen Kalendeund nicht mit dem heute allgemeitiliigen gregorianischen Kalender bestimmt wurden. iDaagp
datentechnisch Differenzen.

Mit freundlichen Gr ¢Cenh

26.6.2021:

ALi eber Herr Regierungspr2sident Vogel!!
Die Todestage sind ja wohl kaum mit dem julianischen Kalender bestimmt worden.

Mit herzlichen Gruf3en

Nadja ThelelK h o d e r i



14.7.2021, aus deBezirksregierung Arnsberg:
ASehr geehr-Khedeffr au Thel en

vielen Dank @r lhre Nachfrage und Ihr Interesse an der Aufarbeitung der Geschichte der sowjetischen Zwangsarbeiter in der hiesigen
Region. Gerne nehme ich zu lhrem Hinweis Stellung.

Naturlich, da haben Sie vollkommen recht, wurden die Todestage nicht nach dem julianischen, sondern nach dem gregorianischen Kalende
bestimmt. Es ist aber nicht auszusdBdie, dass die Geburtsdaten der verstorbenen Zwangsarbeiter nach dem julianischen Katenaer bes
wurden, der noch bis Anfang des 20. Jahrhunderts in den orthodaxeéarh Osteuropas verwendet wurde. Insofern ist der Hinweis von Herrn
Held vom Volksbundir Kriegsg@éberfursorge durchaus berechtigt. Diese Problematik war aber nicht handlumgkfaitdie Stadt Warstein. Bei
der Entscheidung, nur die Gebutisid Sterbejahre auf die Grabplatten aufzubringen, hat man sich an den vorhandbeem\®n Kriegstoten
orientiert. Die Ausiihrung der Grabplatten wurde bereits im Herbst 2020 mit delidRties) Botschaft abgestimmt. Da es von #eme Einvénde
gegen die vorgeschlagene Aiilsfung gab, wurde die Anfertigung der Grabplatten bei einem Steinmetzbetrieb in Auftrag gegeben.

Die sgter von lhnen initiierte Diskussion, ob nicht die kompletteb@ts und Sterbedaten aufgebracht werdénren, hat die Stadt
Warstein zum Anlass genommen, die Aufstellung einer entsprechenden Hinweistafeln im BereiébatevdBzusehen. Auf dieser Hinweistafel
kénnen auch die volléhdigen Daten véffentlich weiden.Uber diese Planungen wurden Sie von der Stadt Warstein mit Mail vom 11.06.2021
informiert. Die notwendigen Abstimmungsgedgre laufen derzeit.

Auch aus meiner Sicht bestehen gegen die von der Stadt Warstéintgedwusiihrung der Grabplatten keilignwande. Die von der Stadt
Warstein geplante Aufstellung einer Hinweistafel halte ichefne sinnvolle Ergnzung, um auch auf den geschichtlichen Kontext der
Zwangsarbeitergber hinzuweisen.

Mit freundlichen Giilien
I m Auftraght

26.7.2021 wandte ich nuh auch wieder an Warstein:

ALi eber Herr Dr. S ...|

Weshalb soll das personliche Sterbedatum auf Grabsteinen nicht angegeben werden, wenn es kein Problem ist, das Stezlrestatum au
,entsprechenden Hinweistafel 6 aierungfimdelickewrRlichbimedrdgkch!f ort dauernde Ent pe

Der direkte Zugang zu einem Menschen ist etwas ganz vAaidstraefse lad
anwenden wird (, Sowj etische Zwan gch,avie manisithéeut® hoch auf Gidbsteise beriden kammi, die eme® | |
mehr oder weniger grof3e Entpersonifizierung schon so lange betreiben.

EIN Mensch hat EINEN TO®8stag, und der sollte auf sein@rabsteirstehen!
Wem ist es warum so wichtig, daf3 das uriel?
Mit herzlichen Griil3en

Nadja ThelelK hod er i



26.7.2021 aus Warstein:

AGuten Tag-Kifodedu Thel en

Vielen Dank fir Inrei nochmaligel Mail in dieser Sache! Die Argumente sind vielfach und m. E. épdehd ausgetauscht.
Wir schétzen Ihr Engagenme sehr, und umgekehrt wissen Sie um unser Engagement, v. a. zum einen, jdisgelidd&nahme umfassend und
final abgestimmtvar, und zum anderen, dass ungeachtet dessen weitere Informationen (evt. durch €oele Q&er, wie von Ihnen e#étnt,
eineTafel oder eine Kombination odér; die entsprechenden Abstimmungen laufen) folgen.
Bleiben Sie bitte gesund!
Beste Gill®e i

27.7.2021:

Lieber Herr ... Dr. S ...!

Vielen Dank fir lhre freundlichen Worte! Zunachst méchte ich Sie um Verstandnis dafiiy dutReich lhnen jetzt gewil3 lastig bin!
Wahrscheinlich sollte ich mich geehrt fuhlen, dal3 Sie mir so prompt geantwortet haben, und bei Formulierungen wie ,unmfagseridi nal 6 s c
ich als Burger (m/w/d) wissen, dal’ hier mein Weg zuende ist und ichafracifinden habe. Aber ,Ich stehe hier in den Angelegenheiten eines
h°heren Herrn und rede mit einem, derisoWirdemh gclegeibenywern ich daeh23jéahrigg de m i
Friedrich Schiller ware. Weil ich aber etwas alted iRheinlanderin bin, spreche ich von Wirmchen, stehe jedoch meinem geliebten Witerich aus
Weimar an Religiositat in nichts nach.

Will hier sagen: Noch immer habe ich keine Antwort auf meine seit Jahren immer wieder gestellte Frage bekommen, wetandigr zus
ist, wer sich also mit wem wann und wo genau ,absti mmi dae ¥i awfmeael:
gehabt habe, was mehr nach , Wer schwei gt , st i nocimdtimmzewibhtz, laucmwegen Un d
derneu zu setzenden Grabsteine in Siedlinghdtsecht!

“InderEMai | al s Anmer k siehgDafeier 24250) 26€, B64 (1)g265, 26%und 22176 auf anhangender Listef. Die List
http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop, warstein, meschede/Artikel von_Nadighddexi@adf Inzwischen gibt es eine eigene zu
Siedlinghausen adufttp://upgr.bvopfernsmilitaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTBatei20210727Siedlinghsn.pdf

10


http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/Artikel_von_Nadja_Thelen-Khoder.pdf
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Sie schrieben: , Die Argumente sind vielfach und m. fiEdieseer sch?°pf
Welt™®, aber ich habe kein eimgs Argument dafiir gefunden, nicht die Todestage auf die Grabsteine zu schreiben. Der Hinweis auf den
Julianischen Kalender kénnte ja allenfalls die Geburtstage der Toten betreffen, keinesfalls aber die Todestage! Sie wissesiRiaas
weshalb sdén die Todestage dann nicht auf die Grabsteine? Wem ist es so wichtig, der Russischen Botschaft eine Verantwortumgzumdchie
einen wirklichen Dialog zu verhinderwie seit 1949 (Datei Nr. 28?

Denn es ist eiialog, derzwischen einem Grabsteund einem Menscheatsteht eine Beziehung, wie sidartin Buber in seinem
B¢echl ei n bdschieibt.undlin di2sed Dialog sollte sich kein Dritter einmischen; vorher oder nachher kann gern eine ,erlauternde
Hi nwei st af el 6 hialogZstuein Dialbgamdpllite ambgéch se@!iDas isDvahre PERSONIfizieriingnd das ist sie gerade nicht,
wenn die Toten und di€age ihrer sechs Todei eder NUR i n einer LI STE stehen! Mideftchanin Buber
,Das Grundvort Ich-Du kann nur mit dem ganzen Wesen gesprochen werden. Das Grundwiestkahn nie mit dem ganzen Wesen gesprochen
werden. 6 Und s o biwehigstens didTodkstagaf die Grabsieine zii achreiban, und zwar

mit ganzem Herzen, gaar Seele und ganzem Verstand,

mit Glaube, Liebe und Hoffnung sowie
mit herzlichen Grtif3en
Nadja ThelerKhoder
PS:

Gott gebe, daC auf | hrer , HinweideR@fL &l @amni ¥bt KSwurddudeargebich e b a n |
(auch laut anhangendem Zeitungsbeff)ht an 208 ermordete russische Zwangsarbeiter erir
Ich werde nicht daran mitwirken, so lange nicht die Todestage auf den Grabsteinen stehen!

Was Ag e s c h2alB44, ala Mikolai &arpknko im Lager starb und mein GroRvater, Dr. Segin, dem 17jahrigen nach 15 Monaten
Zwangsarbeit bei den , Ei senwWwbliekernadz @, tee Lagewearwalte? desh_ageérs Stikesbery; anigablicly t e
warenjaalle Wachl eutedé, von denen einige aucé®hfiauf den Sterbeurkunden s

'*1n der EMail Anmerkung [2]:https:/lisa.gerddnenkelstiftung.de/zu_bloed_fuer_diese_welt?nav_id=9022

“AGr abstei ne? Zhips:ivevw.schidbénermét/fordaressfegntent/uploads/2018/01/2GrabsteineZu-denAkten.pdf

" Ein Bild habe ich der #ail angehéngt und fiige es im AnschluB an den Text in diese Datei ein.

'8 Den Zeitungsbericht habe icler EMail angehangt und fiige es im AnschluB an den Text in diese Datei ein.

9 Name von mir gekiirzt, im Sterbebuch der Stadt Warstein ausgeschrieben.

“n der EMail Anmerkung [3]] A D a tPatienteB vbn Dr.,Segin in Lagern: >Ostarbeiterlager Stilegx und >Ostarbeiterlager Herrenbeigsnd andere Lager in
Wa r st e httpsfi/wvaviséhiebener.net/wordpressfagntent/uploads/2@102/36-Patienteravon-Dr.-Seginin-Lagern.pdfi
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https://lisa.gerda-henkel-stiftung.de/zu_bloed_fuer_diese_welt?nav_id=9022
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/01/24.-Grabsteine.-Zu-den-Akten.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/02/36.-Patienten-von-Dr.-Segin-in-Lagern.pdf

Die eben erwéahnte a0 INK'S' T Falu enr tWwag s t 20 In7 ent hel | t e AEr iZeitongsberichos 1%11.20078 u n d

YT -

deflokales/warstein/gedenktafel-findat-platz-warsteiner-ehrenmal-93754 79 _htmi

Lokales ~ Sport~ Abo~ =Mehr

Zentrale Volkstrauertagsfeier

Gedenktafel findet Platzam W
Ehrenmal

19.11.17-1540

Die Gedenktafel wurde am Ehrenmal abgelegt. & Groflelohmann

Warstein - Die zentrale Volkstrauertagsfeier der Stadt Warstein botam
Sonntag den angemessenen Rahmen zur Niederlegung einer neu
erstellten Gedenktafel, die an die Ermordung von 208 russischen
Zwangsarbeitern in den letzten Tagen des Zweiten Weltkriegs erinnert.

Die Gedenktafel wurde nach dem von Pastor Markus Gudermann gehaltenen
Gottesdienst in der St. Pankratinskirche im Beisein vieler Vertreter von
Schiitzenvereinen und Feuerwehren aber auch zahireicher anderer Vereine, des
Stadtrates und von Biirgerinnen und Biirgern am Ehrenmal platziert.
Schiilerinnen und Schiler beteiligten sich an der Feier und trugen Lieder und
Gedanken vor. 29 Fahnenabordnungen, die Stadtkapelle und der MGV 1858
waren ebenfalls vertreten.
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27.72021an den Beauftragten des AVol ksbund Deutsche Kriegsagr

ALi eber Herr ...
Bitte k°nnen Sie mir sagen, welches , Argument é daf ¢ranshtseih.t , di

Mit herzliche n  Gr ¢ Cen i
3.8.2021, Antwort des Beauftragten:

ASehr geehr-Khedefcfr au Thel en

wie bereits mitgeteilt, wurde die Grabbeschriftung mit der russ. Botschaft abgediiraset Abstimmung entspricht dem
Kriegsgéberabkommen mit Russland. D@sibergeset? ist nationale Gesetzgebung.

Mit freundlichen Gr ¢Cenh

4.8.2021, an den Beauftragten:
ALi eber Herr ...
Gewil3 bin ich lhnen jetzt ebenso lastig wie der Kleine Prinz dem Piloten; auch er verzichtete niemals auf eine Fragendigestellt
hatte:
WelcheUberlegungen haben dazu gefiihrt, daR die Todestage, die ja vollig unbestritten sind, nicht auf die Grabsteine gesateieben wur
, Abgesti mmt &6 schr ei be nenederyvonibea oderem devBerirdseegierumigetaltudafhdie Bssische Botschaft
, keine Einw?nded desbablti hgbemehr nach , Wer schweigt, stimmt zud e
Wul3te die Russische Botschaft denn tGiberhaupt von den einwandfrei seit 1943, 1944 und 1945 vorliegenden unbesteistaigen?
Und nochmal: Was hat Sie dazu gebracht, die Todestage nicht auf den Grabsteinen anbringen zu lassen? Sie werden stielverh| zuge
daf3 Ihr Hinweis auf den Julianischen Kalender mich befremdet, und ich kann lhnen versichern, dal3 ich tsdrastisatiere Worte von
Menschen dazu gehort hableesonders von Menschen aus der ehemaligen Sowjetunion!
Mit freundlichen Griifl3en
Nadja ThelelK hod er i

“"Datei 144: ADie Verwaltungsvorschrift zum Gr2bergesetid anfl der , Franzosenfrie
https://www.schiebener.net/wordpressfagntent/uploads/2019/03/14Ber-Bundesministedesinnern.pdfu nd Dat ei 265: AAnmer kung zur Bed:¢
sowjetischer Kriegsgefanguner und Zwangsarbeiter*inneni
www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop, warstein,_meschede/265. Anmerkung_zum_22.06.1941 + 80.p
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https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2019/03/144.-Der-Bundesminister-des-Innern.pdf
http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/265._Anmerkung_zum_22.06.1941_+_80.pdf

5.8.2021, Antwort des Beauftragten :

ASehr geehr-Khedefcfr au Thel en

die Vertreter der russ. Botsafh nicken nicht einfach ab, wenn es um die Beschriftung von Grabzeichen geht, sondern entscheiden nach
eigenen Vorstellungen, die auch mit unsdileereinstimmen énnen.

Wir kennen auch Ablehnungen seitens der russ. Botschaft, doch diese sind selten.
Wir arbeiten seit vielen Jahren mit der russ. Botschaft (Ansprechpaitradief Staaten der ehemaligen Sowjetuni@rirauensvolzusammen.

Mit freundlichen Gr¢Ceni

Leider entzieht sich vollig meiner Kenntnis, wer mit wem seit wann wo und wie vertrauknsv z usammenar bei t et und si
genau woflr zustandig ist. Kennen tue ich nur die Sterbeblcher der Stadt Warstein und die Dokumente des Internaticdeivicaam@ad
Arolserf?, die die sechs Todestage auffilhren von

Gregorij Jakowew?® (18932.8.1943),
Michail Pamasenko (27.7.19229.1944),
Nikolaj Karpenkd* (20.8.192713.2.1944),

Jan SadowsK] (1.5.18949.1.1945),

lwan Popow® (21 Jahre 2.3.1945) und

Nikolaj Pezimachow (3.3.191%1.12.1944Y'.

22 NTS' International Tracing ServicEi n neuer Name und heps:wevw.sceiabener.adt/woedssBipdoriteatfuiploads/P019/09/18S-ein-neuer
Nameund-eineneuealte-Bitte.pdf

% Datei 51 auhttp://www.hpgrumpe.e/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop, warstein, meschede/Artikel_von_NadjaKhtederpdf A Gr i goriy Jokowl e w
weiterer Patient von Dr. Segin: Ni kol ai Pezi machow, Ostarbeiterl ager Herrenber
%4 Datei 37, 267 und 268 ahftp://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop, warstein, meschede/Artikel von_Nadighddeiedf ANi k o | a i

Karpenko 17 Jahre, Patient von Dr. Segin, gestorben am 13r 1RKK 9dlelr ihee Ozt a,rVberi lilee
AEin Grabstein fg¢r Nikol ai Karpenko. ., F arkaedo R 866%&\VBarsteio, $A . Walri spt pesi t nafid tudn.d WoON ol ci hengat |, zZA
gestor ben &ttp2/updrdvbpfePndmildaerfustiz.dedploads/Dateien/Links/NTHArt-268.SjawdenAipowArkom-R-2667.pdf

®“Datei 24: AGr abst ehitps:#wavw.Zhiebeher met/Wokdpsésp-doritentaupidads/2018/01/2&rabsteineZu-denAkten.pdf

®Datei 31: Al wan Popow und Hitss:rwww.Ehigbenkrsidt/adrdprestAgpntentiiplsadsi? @l 8/@2iwiRomwuind-der-Gl%C3%BCcksfall

% C3%BCrMeschede.pdf

“AZum 21. Juni 2019: Of f e n e rhtt@®:fwwer.Bchiebenershaét/wordassrambtentiuplaads/2@ 9/06/468umfR1.6201f9-OffenerBrief-an
die-WarsteinerB%C3%BCrger.pdf
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https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2019/09/182.-ITS-ein-neuer-Name-und-eine-neue-alte-Bitte.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2019/09/182.-ITS-ein-neuer-Name-und-eine-neue-alte-Bitte.pdf
http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/Artikel_von_Nadja_Thelen-Khoder.pdf
http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/Artikel_von_Nadja_Thelen-Khoder.pdf
http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-Art-268.SjawdenAipow-Arkom-R-2667.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/01/24.-Grabsteine.-Zu-den-Akten.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/02/Iwan-Popow-und-der-Glücksfall-für-Meschede.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/02/Iwan-Popow-und-der-Glücksfall-für-Meschede.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2019/06/160.-Zum-21.6.2019.-Offener-Brief-an-die-Warsteiner-Bürger.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2019/06/160.-Zum-21.6.2019.-Offener-Brief-an-die-Warsteiner-Bürger.pdf

Wie etwa diese:

2.1.2.1 /70574117 2.1.2.1 /70574177 2.1.2.1/70574176

15



Ski Fdedhofar st ei n s SB5/i1@1h06425, ITS Diditah Archive, Bad Arolsen
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2.2.2.4/ 770882739TS Digital Archive, Bad Arolsen

17



Und ich kenne di&mbettuy s pr ot okol |l e des AVol ksbund®Dre19645che Kriegsagr

A2 Auswei sef Al't. AusweisresteffAl Ring 80 und Ring mit

ATodestag: 20.3.1945h

ZBAZu Al | er hweennldér §adatsich hicselberendt. Der , Vol ksbund Deut sc Blel0.20t8 edutsfiupgibvopferhsy r sor ge e. V.
militaerjustiz.de/uploads/Daten/Links/NTK-123-Zu-Allerheiligen2018.pdf

“MDer , Vol ksbund Deutsche Kriegsgraberf ¢r sor ghtpséwww.schiebener.nes/ordpresswpFunden von 1964
content/uploads/2019/03/14Ber-V.d.K.-e.V.-zu-seinerFundenvon-1964im-Langenbachtal. pdf
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http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-123-Zu-Allerheiligen-2018.pdf
http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-123-Zu-Allerheiligen-2018.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2019/03/143.-Der-V.d.K.-e.V.-zu-seinen-Funden-von-1964-im-Langenbachtal.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2019/03/143.-Der-V.d.K.-e.V.-zu-seinen-Funden-von-1964-im-Langenbachtal.pdf

den Vorschlag, den er a64.2017% ¢ r ei ne AGedenkt af eHofmachtd®f Meschedes Wal

 Woscheds Fulmecke, 06,04, 2017, pdf - Adobe Reader

Gats Bewbstan feusan Fevetar Hle *
SRFEASE | ®@®(slis|=@ = HO |22 Werkzeuge | Signieren | Kommentar |
(L]

Empfehlungen und Malnahmen

1. Kriegsgraberstatte

Die Grabsteine mussten gereinigt, ggf. die Inschriften nachgearbeitet und, wenn dieses
nicht mehr moglich ist, die Grabsteine in gleicher Gestaltung erneuert werden.

Hier sollte ein Steinmetz zu Rate gezogen werden.

Unversehrte Gemeinschaftsgrabzeichen fir die sowjetischen Toten sollten am Ort verblei-
ben, aber zugénglich und die Inschriften lesbar sein. Es musste darauf geachtet werden,
dass Straucher u. a. die Steine nicht verdecken.

Wir schlagen vor, die zerbrochenen und nicht mehr instand zu setzenden Gemeinschafts-
grabsteine am derzeitigen Ort zu ersetzten oder zu entfernen und an zentraler Stelle auf
der Sammelgrabflache eine Steinstele zu errichten, auf der die Gesamtzahl der auf der
Flache bestatteten Toten angegeben ist. Die Inschrift kénnte lauten:

Hier ruhen.....sowjetische Blrger,
die Opfer der nationalsozialistischen
Gewaltherrschaft wurden. 1941-1945.

Die Mafinahmen sollten mit der Denkmalbehérde abgesprochen werden.

Herr Paul wird gebeten, entsprechende Kostenvoranschldge einzuholen und an Herrn
Bornemann zu geben.

Eine Graberliste des Volksbundes (als Excel-Datei) ist inzwischen von Herrn Held zur
Verifizierung an die Botschaft der Russischen Foderation (Buro fur Kriegsgraberfirsorge)
nach Berlin gesendet worden.

2. Denkmaler

aus dem ABegehungsvermerkfii ¢ber die AGemeinschaf:
(der 121 in Suttrop und Warstéfrund die 80 in Eversbetg
nachts in drei Massakern an drei verschiedenen Orten zwische@@emd dem 23.3.1945
von deutschen Soldaten Ersekenen und Erschlagenen

Adie Opfer der national sozilg4li94st i schen Gewaltherrs.

O¥Abschrift der drei ABegehungsAver Marhk e deemhZE®H3 en2 Web t kmd ez81 Woil hen wir den
ttQ [Iwww.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern suttrogeimarseschede/101_9.12.2017.pdf

er Ermordeten in Warstein und Suttrapnd mein Oppa als Zeuge. Ein Ermordeter des Massakers in S@Etegmry Bossenkaeb. 24.8.1899, Zwangsarbeiter
bei L a n g e ma mttp://v8vw.Gpmrumipe.delng_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop, warstein, meschede/214 Artikel_mit_Namensliste.pdf
%2 https://collections.arolsearchives.org/archive/2-0-1_9071200/?p=1&s=meschede&doc_id=82416aidlistandige Abschrift auf
http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop, warstein,_meschede/Augenzeugen_3_Exhumierungsbericht.htm
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http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/101_9.12.2017.pdf
http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/214_Artikel_mit_Namensliste.pdf
https://collections.arolsen-archives.org/archive/2-2-0-1_9071200/?p=1&s=meschede&doc_id=82416675
http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/Augenzeugen_3_Exhumierungsbericht.htm

und eine Liste, die er irdugust 2017 an die Russische Botscsat hi c kt e, di e bei A121 unbek. russ.
A u mg e bwautdeneneder die Geburtstagmonate oder jahre, noch das Todesjahr, den Todesmonat oder gar die Todestage angibt!

A B G B] E F G H [ J s
1 Mverlusl-Rel nr. SYerlustname” “adustvornar "Geb-Tag™ "Geb.-Manal” “Geb.-Jahe* “Geb.-Land hist." "Geburlson” ‘Todostag” “Todeseaonad® “Todesjahe”
2 S304505 121 unbek, mss, Ivilarbener 1] 0 0 RLUS nich! verzeichnet 0 0 ]
3 £304204 80 unbek, russ, Iwilarbener 1] 0 0 RUS nichi verzeichnel 0 0 0
|4 | SR04 Afanagijew Iean 13 2 1926 RUS Taganrag i 1 1544
L5 S393544 Alesching Dilga g 12 1943 [US Walirog 23 2 1945
| B S3E354S Antimanow Sergey 12 9 1905 RUS Tambowski 25 7 1943
7 53593549 Banlone Leonid 0o 5 1924 RUS Leningzad 11 3 1545
| SZ3592547 Basenko Ludmilla 0 i} oo nichi verzeichnet a 0 1244
q 5353548 Bogunows Alexandra 15 2 1838 RUS Staling 30 12 154

Es entzieht sich wirklich vollig meiner Kenntnis, wer mit wem seit wann wo und wie vertrauensvoll zusammenarbeitet. @\beiobitezh allen
Beteiligten und vor allem den Toten und ihren Angehdrigen versichern:

Selten habe ich mich so geschamt, Deutscher (m/w/d) zu sein, wie am 20. August 2021 in Warstein,
als ich unmittelbar vor den Grabern stand und die Grabsteine vonduni 2021
tatsachlich nicht sah!

20



Noch ein Schritt naher als auf obigem Photo.
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